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Schloss  für  eine  schlüsselbetätigte  Festsetzung  der  Treibstange  des  Beschlages  eines 
Schiebe-Kipp-Fensters. 
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©  Schloß  für  eine  schlüsselbetätigte  Festsetzung 
der  Triebstange  des  Beschlages  eines  Schiebe- 
Kipp-Fensters,  bestehend  aus  einem  im  Fensterflü- 
gelrahmen  eingesetzten  Schloßgehäuse,  das  einen 
rechtwinklig  zur  Verschieberichtung  der  Triebstande 
verschiebbaren  Riegel  aufweist,  der  in  der  Riegel- 
stellung  mit  einem  abgesetzten  Ansatz  aus  dem 
Schloßgehäuse  herausragt  und  in  einen  Durchbruch 
der  Triebstange  formschlüssig  eingreift,  und  der  mit 
dem  schlüsselbetätigten  Schließbart  eines  Profil-Ein- 
bauzylinders  betätigbar  ist,  und  der  Profil-Einbauzy- 
linder  längsverschieblich  in  das  Schloßgehäuse  ein- 
geschoben  und  mit  einer  quer  zu  seiner  Längser- 
streckung  und  parallel  zur  Verschieberichtung  des 
Riegels  verlaufenden  und  in  ein  Gewindeloch  des 
Profil-Einbauzylinders  durchgreifenden  Schraube 
festsetzbar  ist,  wobei  die  zum  Festsetzen  des  Profil- 
Einbauzylinders  dienende  Schraube  von  einer  mit 
einem  Schraubenschlüssel  mit  Inneneingriff  betätig- 
baren  Madenschraube  gebildet  und  der  Schrauben- 
schlüssel  lediglich  durch  einen  Durchbruch  der  in 
der  Verschlußstellung  überführten  Triebstange  in  die 
entsprechende  Aussparung  der  Madenschraube  ein- 
führbar  ist. 
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Die  Erfindung  betrifft  ein  Schloß  für  eine 
schlüsselbetätigte  Festsetzung  der  Treibstange  des 
Beschlages  eines  Schiebe-Kipp-Fensters,  beste- 
hend  aus  einem  im  Fensterflügelrahmen  eingesetz- 
ten  Schloßgehäuse,  das  einen  rechtwinklig  zur  Ver- 
schieberichtung  der  Treibstange  verschiebbaren 
Riegel  aufweist,  der  in  der  Riegelstellung  mit  einem 
abgesetzten  Ansatz  aus  dem  Schloßgehäuse  her- 
ausragt  und  in  einen  Durchbruch  der  Treibstange 
formschlüssig  eingreift,  und  der  mit  dem  schlüssel- 
betätigten  Schließbart  eines  Profil-Einbauzylinders 
betätigbar  ist,  und  der  Profil-Einbauzylinder  längs- 
verschieblich  in  das  Schloßgehäuse  eingeschoben 
und  mit  einer  quer  zu  seiner  Längserstreckung  und 
parallel  zur  Verschieberichtung  des  Riegels  verlau- 
fenden  und  in  ein  Gewindeloch  des  Profil-Einbau- 
zylinders  durchgreifenden  Schraube  festsetzbar  ist. 

Bei  diesem  bekannten  Schloß  ist  die  zum  Fest- 
setzen  des  Profil-Einbauzylinders  dienende  Schrau- 
be  von  einer  Linsen-Senkschraube  gebildet,  wobei 
der  Linsenkopf  der  Senkschraube  formschlüssig  in 
einem  entsprechenden  Durchbruch  der  Stulpstange 
des  Fensterflügelrahmens  angeordnet  ist.  Die  Lin- 
sen-Senkschraube  durchgreift  dabei  gleichzeitig  ein 
Langloch  der  Treibstange,  die  zwischen  der  Stulp- 
stange  und  dem  Schloßgehäuse  verschiebbar  an- 
geordnet  ist.  Die  Linsen-Senkschraube  ist  dabei 
nur  dann  gesichert,  wenn  der  Fensterflügel  in  die 
Verschlußstellung  überführt  wurde,  und  somit  der 
Fensterrahmen  die  Stulpschiene  und  damit  die  Lin- 
sen-Senkschraube  abdeckt.  Nach  einem  Überfüh- 
ren  der  Treibstange  in  die  Schiebestellung  oder  in 
die  Kippstellung  kann  der  Fensterflügel  gegenüber 
dem  Fensterrahmen  verschwenkt  werden,  und 
dann  ist  die  Linsen-Senkschraube  frei  zugänglich, 
so  daß  dann  der  Profil-Einbauzylinder  gelöst  wer- 
den  kann. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein 
Schloß  der  eingangs  erläuterten  Art  zu  verbessern, 
wobei  insbesondere  die  für  den  Profil-Einbauzylin- 
der  vorgesehene  Schraube  gesichert  wird. 

Diese  Aufgabe  ist  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  die  zum  Festsetzen  des  Profil-Einbau- 
zylinders  dienende  Schraube  von  einem  mit  einem 
Schraubenschlüssel  mit  Inneneingriff  betätigbaren 
Gewindestift  gebildet  und  der  Schraubenschlüssel 
lediglich  durch  einen  Durchbruch  der  in  der  Ver- 
schlußstellung  überführten  Treibstange  in  die  ent- 
sprechende  Aussparung  des  Gewindestiftes  ein- 
führbar  ist.  Dadurch  wird  in  einfacher  Weise  der 
Gewindestift  gegen  Betätigung  gesichert,  da  so- 
wohl  in  der  Kippstellung  als  auch  in  der  Schiebes- 
tellung  ein  Betätigen  des  Gewindestiftes  durch  die 
Treibstange  des  Beschlages  versperrt  ist.  Durch 
den  Gewindestift  wird  dabei  zuverlässig  erreicht, 
daß  eine  Betätigung  nur  durch  den  Durchbruch  in 
der  Treibstange  möglich  ist,  nachdem  diese  in  die 
Verschlußstellung  überführt  worden  ist. 

Der  zum  Festsetzen  des  Profil-Einbauzylinders 
dienende  und  ein  Gewindeloch  des  Profil-Einbau- 
zylinders  durchgreifende  Gewindestift  kann  in  der 
angezogenen  Stellung  kraftschlüssig  mit  ihrem  frei- 

5  en  Ende  gegen  einen  Anschlag  des  Schloßgehäu- 
ses  anliegen.  Dadurch  wird  in  einfacher  Weise  ein 
Festsetzen  des  Gewindestiftes  bewerkstelligt. 

Der  zum  Festsetzen  des  Profil-Einbauzylinders 
dienende  und  ein  Gewindeloch  des  Profil-Einbau- 

io  zylinders  durchgreifende  Gewindestift  kann  mit  sei- 
nem  dem  Schraubenschlüssel  zugekehrten  Ende  in 
einem  im  Schloßgehäuse  eingesetzten  Sicherungs- 
teil  geführt  sein.  Dadurch  wird  in  einfacher  Weise 
der  Gewindestift  im  Schloßgehäuse  geführt,  so  daß 

75  ein  Betätigen  des  Gewindestiftes  zum  Festsetzen 
und  zum  Lösen  des  Profil-Einbauzylinders  zuver- 
lässig  möglich  ist. 

Der  Gewindestift  kann  selbstschneidend  in  ein 
Gewindeloch  in  dem  aus  Kunststoff  bestehenden 

20  Sicherungsteil  eingedreht  sein.  Dadurch  wird  in  zu- 
verlässiger  Weise  der  Sicherungsteil  an  dem  Ge- 
windestift  gehaltert  und  gesichert. 

Der  Gewindestift  kann  zur  Montage  und  De- 
montage  bis  zum  Austritt  aus  dem  Profil-Einbauzy- 

25  linder  rückdrehbar  sein  und  dann  mit  ihrem  vorde- 
ren  Ende  in  den  Durchbruch  der  in  der  Verschluß- 
stellung  überführten  Treibstange  eingreifen.  Da- 
durch  ist  in  einfacher  Weise  eine  Demontage  des 
Profil-Einbauzylinders  möglich. 

30  Der  mit  einem  Schraubenschlüssel  mit  Innen- 
eingriff  betätigbare  Gewindestift  kann  eine  als  In- 
nensechskant  ausgebildete  Aussparung  aufweisen. 
Dadurch  ist  in  einfacher  und  zuverlässiger  Weise 
der  Gewindestift  mit  dem  Schraubenschlüssel  mit 

35  Inneneingriff  betätigbar. 
In  der  Zeichnung  ist  die  Erfindung  in  einem 

Ausführungsbeispiel  dargestellt,  und  zwar  zeigen: 
Fig.  1  ein  Schloß  für  eine  schlüsselbetätigte 

Festsetzung  der  Treibstange  des  Be- 
40  Schlages  eines  Schiebe-Kipp-Fensters 

in  Seitenansicht,  welches  im  Fenster- 
flügelrahmen  eingesetzt  ist,  wobei  der 
Fensterflügelrahmen  im  Schnitt  darge- 
stellt  ist, 

45  Fig.  2  ein  der  Fig.  1  entsprechendes  Schloß 
für  eine  schlüsselbetätigte  Festset- 
zung  der  Treibstange  des  Beschlages 
eines  Schiebe-Kipp-Fensters,  wobei 
die  Treibstange  mit  einem  Riegel  fest- 

50  gesetzt  ist,  und 
Fig.  3  einen  Schnitt  nach  der  Linie  III  -  III  der 

Fig.  1. 
Das  in  der  Zeichnung  dargestellte  Schloß  10 

dient  für  eine  schlüsselbetätigte  Festsetzung  der 
55  Treibstange  11  des  Beschlages  12  eines  Schiebe- 

Kipp-Fensters  13.  Das  Schloß  10  ist  dabei  in  den 
Fig.  1  und  2  in  offener  Seitenansicht  dargestellt 
und  von  dem  Fenster  13  lediglich  der  Teil  des 
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Fensterflügels  14,  der  das  Schloß  aufnimmt,  wäh- 
rend  der  restliche  Teil  des  Fensterflügels  14  abge- 
brochen  und  der  Fensterrahmen  überhaupt  nicht 
dargestellt  ist. 

Das  Schloß  10  besteht  aus  einem  im  Fenster- 
flügelrahmen  14  eingesetzten  Schloßgehäuse  15, 
das  einen  rechtwinklig  zur  Verschieberichtung  der 
Treibstange  11  verschiebbaren  Riegel  16  aufweist. 
Wie  insbesondere  aus  der  Fig.  2  ersichtlich,  ragt 
der  Riegel  16  in  der  Riegelstellung  mit  einem  ab- 
gesetzten  Ansatz  17  aus  dem  Schloßgehäuse  15 
heraus  und  greift  in  einen  Durchbruch  18  der 
Treibstange  11  formschlüssig  ein.  Der  Riegel  16  ist 
dabei  mit  dem  schlüsselbetätigten  Schließbart  19 
eines  Profil-Einbauzylinders  20  betätigbar.  Mit  dem 
Profil-Einbauzylinder  20  kann  somit  mittels  des 
schlüsselbetätigten  Schließbartes  19  der  Riegel  16 
in  die  Wirkstellung  und  in  die  Freigabestellung 
überführt  werden.  Durch  den  Eingriff  des  abgesetz- 
ten  Ansatzes  17  des  Riegels  16  in  den  Durchbruch 
18  der  Treibstange  11  wird  durch  Formschluß  die 
Treibstange  11  gegen  Verschiebung  blockiert,  so 
daß  ein  Verschieben  der  Treibstange  1  1  verhindert 
wird. 

Die  an  sich  verschiebbare  Treibstange  11  für 
die  Betätigung  des  Schiebe-Kipp-Fensters  13  ist  in 
einer  nicht  näher  bezeichneten  Nut  des  Fensterflü- 
gels  14  eingesetzt,  wobei  die  Nut  mit  einer  Stulp- 
schiene  21  abgedeckt  ist.  In  der  Riegelstellung 
kann  der  abgesetzte  Ansatz  17  des  Riegels  16  bis 
in  einen  Durchbruch  22  der  Stulpschiene  21  hinein- 
ragen. 

Der  Profil-Einbauzylinder  20  ist  längsverschieb- 
lich  in  das  Schloßgehäuse  15  eingesetzt  und  mit 
einer  quer  zu  seiner  Längserstreckung  und  parallel 
zur  Verschieberichtung  des  Riegels  16  verlaufen- 
den  und  ein  Gewindeloch  23  des  Profil-Einbauzy- 
linders  20  durchgreifenden  Schraube  24  festsetz- 
bar.  Die  zum  Festsetzen  des  Profil-Einbauzylinders 
20  dienende  Schraube  24  ist  von  einem  Gewindes- 
tift  gebildet,  die  mit  einem  nicht  näher  dargestellten 
Schraubenschlüssel  mit  Inneneingriff  betätigbar  ist. 
Der  Schraubenschlüssel  ist  lediglich  durch  einen 
Durchbruch  25  der  in  der  Verschlußstellung  über- 
führten  Treibstange  11  in  die  entsprechende  Aus- 
sparung  26  des  Gewindestiftes  24  einführbar.  Ein 
Lösen  des  Gewindestiftes  24  mit  dem  Schrauben- 
schlüssel  ist  somit  lediglich  möglich,  wenn  die 
Treibstange  11  in  die  Verschlußstellung  überführt 
worden  ist.  Nach  einem  Überführen  der  Treibstan- 
ge  11  in  die  Stellungen  des  Beschlages  12,  die  die 
Schiebestellung  bzw.  die  Kippstellung  des  Fenster- 
flügels  14  zulassen,  ist  der  Durchbruch  25  der 
Treibstange  11  verschoben,  so  daß  der  Schrauben- 
schlüssel  nicht  den  Durchbruch  25  der  Treibstange 
11  durchqueren  kann,  um  den  Gewindestift  24  zu 
betätigen. 

Der  zum  Festsetzen  des  Profil-Einbauzylinders 
20  dienende  und  ein  Gewindeloch  23  des  Profil- 
Einbauzylinders  20  durchgreifende  Gewindestift  24 
liegt  in  der  angezogenen  Stellung  kraftschlüssig 

5  mit  ihrem  freien  Ende  27  gegen  einen  Anschlag  28 
des  Schloßgehäuses  15  an.  Dadurch  ist  der  Gewin- 
destift  24  nach  seinem  Anziehen  zuverlässig  gegen 
ungewolltes  Lösen  gesichert. 

Der  zum  Festsetzen  des  Profil-Einbauzylinders 
io  20  dienende  und  ein  Gewindeloch  23  des  Profil- 

Einbauzylinders  20  durchgreifende  Gewindestift  24 
ist  mit  seinem  dem  Schraubenschlüssel  zugekehr- 
ten  Ende  29  in  einem  im  Schloßgehäuse  15  einge- 
setzten  Sicherungsteil  30  geführt.  Dabei  ist  der 

15  Gewindestift  24  selbstschneidend  in  einem  Gewin- 
deloch  31  in  dem  aus  Kunststoff  bestehenden  Si- 
cherungsteil  30  eingedreht.  Damit  ist  auch  bei  ei- 
nem  Überführen  des  Gewindestiftes  24  in  die  Frei- 
gabestellung  dieser  zuverlässig  gehaltert  und  ge- 

20  führt,  so  daß  der  Gewindestift  24  anschließend  wie- 
der  einwandfrei  in  das  Gewindeloch  23  des  Profil- 
Einbauzylinders  20  eingezogen  werden  kann. 

Der  Gewindestift  24  ist  zur  Montage  und  De- 
montage  bis  zum  Austritt  aus  dem  Profil-Einbauzy- 

25  linder  20  rückdrehbar  und  greift  dann  mit  seinem 
vorderen  Ende  29  in  den  Durchbruch  25  der  in  der 
Verschlußstellung  überführten  Treibstange  11  ein. 
Ein  Herausnehmen  und  Wiedereinsetzen  des  Pro- 
fil-Einbauzylinders  20  ist  somit  in  einfacher  Weise 

30  möglich. 
Durch  das  Verschieben  der  Treibstange  11  in 

die  für  den  Fensterflügel  14  erforderliche  Schiebes- 
tellung  und  Kippstellung  wird  demgegenüber  der 
Gewindestift  24  gesperrt,  so  daß  dann  keine  Betäti- 

35  gung  des  Gewindestiftes  24  möglich  ist. 
Der  mit  dem  nicht  näher  dargestellten  Schrau- 

benschlüssel  mit  Inneneingriff  betätigbare  Gewin- 
destift  24  weist  eine  als  Innensechskant  ausgebil- 
dete  Aussparung  26  auf.  Dadurch  ist  mit  dem  nicht 

40  näher  dargestellten  Schraubenschlüssel  eine  zuver- 
lässige  Betätigung  des  Gewindestiftes  24  möglich. 

Wie  bereits  erwähnt,  ist  die  dargestellte  Aus- 
führung  lediglich  eine  beispielsweise  Verwirkli- 
chung  der  Erfindung  und  diese  nicht  darauf  be- 

45  schränkt.  Vielmehr  sind  noch  mancherlei  andere 
Ausführungen  und  Abänderungen  möglich. 

Bezugszeichenliste: 

50  10  SchloB 
1  1  Treibstange 
12  Beschlag 
1  3  Fenster 
14  Fensterflugel 

55  15  SchloBgehause 
16  Riegel 
1  7  Ansatz 
18  Durchbruch 
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19  SchlieBbart 
20  Profil-Einbauzylinder 
21  Stulpschiene 
22  Durchbruch 
23  Gewindeloch 
24  Gewindestift 
25  Durchbruch 
26  Aussparung 
27  freies  Ende 
28  Anschlag 
29  Ende 
30  Sicherungsteil 
31  Gewindeloch 

Patentansprüche 

1.  Schloß  für  eine  schlüsselbetätigte  Festsetzung 
der  Treibstange  des  Beschlages  eines  Schie- 
be-Kipp-Fensters,  bestehend  aus  einem  im 
Fensterflügelrahmen  eingesetzten  Schloßge- 
häuse,  das  einen  rechtwinklig  zur  Verschiebe- 
richtung  der  Treibstange  verschiebbaren  Rie- 
gel  aufweist,  der  in  der  Riegelstellung  mit  ei- 
nem  abgesetzten  Ansatz  aus  dem  Schloßge- 
häuse  herausragt  und  in  einen  Durchbruch  der 
Treibstange  formschlüssig  eingreift,  und  der 
mit  dem  schlüsselbetätigten  Schließbart  eines 
Profil-Einbauzylinders  betätigbar  ist,  und  der 
Profil-Einbauzylinder  längsverschieblich  in  das 
Schloßgehäuse  eingeschoben  und  mit  einer 
quer  zu  seiner  Längserstreckung  und  parallel 
zur  Verschieberichtung  des  Riegels  verlaufen- 
den  und  in  ein  Gewindeloch  des  Profil-Einbau- 
zylinders  durchgreifenden  Schraube  festsetz- 
bar  ist, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  zum  Festsetzen  des  Profil-Einbauzylin- 
ders  (20)  dienende  Schraube  (24)  von  einer 
mit  einem  Schraubenschlüssel  mit  Innenein- 
griff  betätigbaren  Gewindestift  (24)  gebildet 
und  der  Schraubenschlüssel  lediglich  durch  ei- 
nen  Durchbruch  (25)  der  in  der  Verschlußstel- 
lung  überführten  Treibstange  (11)  in  die  ent- 
sprechende  Aussparung  (26)  des  Gewindestif- 
tes  (24)  einführbar  ist. 

2.  Schloß  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  zum  Festsetzen  des  Profil- 
Einbauzylinders  (20)  dienende  und  ein  Gewin- 
deloch  (23)  des  Profil-Einbauzylinders  (20) 
durchgreifende  Gewindestift  (24)  in  der  ange- 
zogenen  Stellung  kraftschlüssig  mit  ihrem  frei- 
en  Ende  (27)  gegen  einen  Anschlag  (28)  des 
Schloßgehäuses  (15)  anliegt. 

3.  Schloß  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  zum  Festsetzen  des 
Profil-Einbauzylinders  (20)  dienende  und  ein 

Gewindeloch  (23)  des  profil-Einbauzylinders 
(20)  durchgreifende  Gewindestift  (24)  mit  sei- 
nem  dem  Schraubenschlüssel  zugekehrten 
Ende  (29)  in  einem  im  Schloßgehäuse  (15) 

5  eingesetzten  Sicherungsteil  (30)  geführt  ist. 

4.  Schloß  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Gewindestift  (24)  selbst- 
schneidend  in  ein  Gewindeloch  (31)  in  dem 

io  aus  Kunststoff  bestehenden  Sicherungsteil  (30) 
eingedreht  ist. 

5.  Schloß  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Gewindestift 

75  (24)  zur  Montage  und  Demontage  bis  zum 
Austritt  aus  dem  Profil-Einbauzylinder  (20) 
rückdrehbar  ist  und  dann  mit  seinem  vorderen 
Ende  (29)  in  den  Durchbruch  (25)  der  in  der 
Verschlußstellung  überführten  Treibstange  (10) 

20  eingreift. 

6.  Schloß  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  mit  einem 
Schraubenschlüssel  mit  Inneneingriff  betätig- 

25  bare  Gewindestift  (24)  eine  als  Innensechskant 
ausgebildete  Aussparung  (26)  aufweist. 
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